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FArmer Röolf
Sonntag früh bald nach 6 Uhr Die Stra

ßenbahn befördert große Scharen zu den Früh
konzerten Jn einem Wagen ſitzt ein älteres
Ehepaar er vielleicht 60 Jahre alt ſie ein wenig
jünger

Das Paar fällt auf durch nervöſes Spähen
aus dem Fenſter Und je mehr der Wagen ſich
der Kreuzung der Reilſtraße nähert um deren
Namen noch immer geſtritten wird je größer
wird die Unruhe

Die beſſere Hälfte des Paares iſt aufgeſtan
den und überſchaut mit Feldherrnblick das Ter
rain

Haſt du Worte Adolf Sie ſind nicht da
Die habens verſchlafen
Jedenfalls Adolf da ſteigſt du aus und

warteſt
Ach die können ja nachkommen
Nein du warteſt auf ſie Steig nur aus

Bewahre ſie werden ſchon nachkommen Sie
wiſſen doch daß wir nach Wittekind gehen

Adolf du ſteigſt ſofort aus
Und nun bietet ſich den Wageninſaſſen die

intereſſiert der Szene zuſehen ein überraſchendes
Bild Die ſpitzen Finger der kleinen Frau fahren
unter Adolfs Sitzgelegenheit das Auge blitzt
etwa ſo wie bei dem Mann mit dem vernichtenden
Blick als er daſaß auf den Ruinen Karthagos
und von geheimen Kräften gehoben ſchwebt Adolf
in die Höhe Ein ſanfter Stoß geleitet ihn noch
zur Wagentür hinaus Und dann ſteht er und
wartet auf der Straße wie ihm befohlen

Armer Adolf entfährt es einem Fahrgaſt
aber die kleine Frau ignoriert es vollſtändig und
fährt mit Siegermiene voraus zum Frühkonzert
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1,30 Mark Stundenlohn
Zum kommenden Lohnkampf im Baugewerbe

Die Tarifgemeinſchaft der vier Bauarbeit
geberverbände der Provinz Sachſen und An
halt teilt uns das folgende mit

Die Verhandlungen mit den Gewerk
ſchaften über die Lohnerhöhung über den
8 Juli d J hinaus ſind geſcheitert Die For
derung der Arbeitnehmer würde eine Er
höhung des Lohnes in der Spitze um 30 Proz
d h von 1 M auf 1,30 in der unterſten
Klaſſe um 50 Proz d h von 69 Pf auf
1,05 M bedeuten Die Löhne des Baugewerbes
ſtehen heute in der Provinz bereits 50 bis
80 Proz über dem Friedenslohn bei Bewilli
gung der Forderungen würde in der Spitze
der Lohn auf ekwa 109 Proz in einzelnen
Orken der Provinz auf eiwa 200 Proz über
den Friedenslohn kommen Eine Begründung
für die Lohnerhöhung iſt von den Vertretern
der Gewerkſchaften nicht gegeben worden die
Forderung iſt auch in keiner Weiſe durch die
wirtſchaftlichen Verhältniſſe gerechtfertigt von
den Arbeitnehmern wird allein die Konjunktur
ausgenutzt Werden die Baukoſten in dieſer
unerhörten Weiſe erhöht ſo ſind die Mieten
überhaupt nicht mehr zu tragen
die privaten und behördlichen Bauauftraggeber
werden gezwungen ſein ihre Bauprogramme
einzuſtellen Die Provinz Sachſen Anhalt
ſteht vor einem ſchweren Lohnkampf der im
Intereſſe der Allgemeinheit durchgeführt wer
den muß

Aus den Kreiſen der Arbeitnehmer erhalten
wir gleichzeitig eine Zuſchrift die die Forde
rung von 1,30 M als durchaus angemeſſen zu
verteidigen ſucht Es wird darin geſagt daß
den Bauarbeitern eine beſondere Stellung in
der Lohnzumeſſung zukomme und daß Ver
gleiche mit anderen Arbeitern z B denen
der Metallinduſtrie und des Buchdruckgewerbes
unangebracht ſeien Man müſſe bedenken
daß die Bauarbeiter Saiſonarbeiter ſeien
daß ſie einen großen Teil des Jahres
ohne Verdienſt daſtehen Jm übrigen
könne nicht verkannt werden daß andere
Branchen ihr Einkommen gegenüber dem
Friedenseinkommen noch weit mehr ge
ſteigert hätten B die Schneiderinnungs
meiſter die den Preis für Macherlohn auf 200
bis 300 Mark erhöht hätten

Wir nehmen zu dieſen Darlegungen nicht
weiter Stellung Sie widerlegen nicht was
den Kern in den Ausführungen der Bauarbeit

ne bildet daß eine Erhöhung der
auarbeiterlöhne in dem verlangten

Ausmaß entweder die Bautätigkeit vollſtändig
lahm legen oder wenn tatſächlich noch gebaut
werden ſollte unerſchwingliche Mieten bringen
würde Auch Jnduſtriebauten würden derart
verteuert daß die Konkurrenz unſerer an ſich
ſchon ſtark re Induſtrie mit derDircndichen Jnduſtrie noch mehr erſchwert
wäre

Sommernach
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Kurt Aever der Krimin

Dienstag den 7 Juli 1025

Forderung des Beamtenbundes
Die Heimſtättenfrage Fur Keuregulierung der Beſoldung Einſpruch

gegen die Höhe der Kirchenſteuern

Das Ortskartell des Deutſchen Beamten
bundes beſchäftigte ſich in ſeiner letzten Ver
treterverſammlung mit zwei Punkten 1 mit
der Heimſtättenfrage 2 mit den wichtigſten
Beamtenfragen die jetzt dem Parlament vor
liegen Der Vorſitzende gibt einen Bericht
über ſeine Eindrücke auf der Heimſtättenta
gung in Frankfurt a O Er ſchildert die
muſterhaften Siedlungen und Heimſtättenan
lagen und rühmt beſonders die Stellung der
dortigen Stadtverwaltung wo Magiſtrat und
StadtverordnetenVerſammlung einig ſind in
dem Beſtreben in der Heimſtättenbewegung
muſtergültiges zu leiſten Es wird die Hoff
nung ausgeſprochen daß auch unſere Stadtver
waltung Halle in der Heimſtättenbewegung eine
gleiche Stellung einnehmen wird und den Jn
tereſſenten auf Antrag Heimſtättenland zur
Verfügung ſtellt durch Abgrenzung von Heim
ſtättengebieten

Ueber den 2 Punkt verbreitet ſich der
Vorſitzende in längeren Ausführungen Er
berichtet über den jetzigen Stand der Perſo
nal Abbauverordnung über den Ent
wurf eines Beamtenvertretungsgeſetzes und
über die Beſoldungsfrage er kennzeichnet die
Stellung der Regierung und des Parlamentes
ſowie die Förderung der Beamtenſchaft in den
einzelnen Fragen Es wird einſtimmig fol
gende Entſchließung gefaßt

Die Vertreterverſammlung des Ortskartells
Halle des Deutſchen Beamtenbundes erhebt
energiſch Ein ſpruch gegen die Behandlungsweiſe
der Beamtenfragen Nachdem durch Ermäßi

gung der Tarife der Steuern ſowie durch die
Zollvorlage der Wirtſchaft weitgehendſtes Ent
gegenkommen gezeigt worden iſt muß je die
von allen maßgebenden Stellen aner n e
Notlage der Beamten durch erne
Neuregelung der Beſoldung behoben
werden Die Perſonal Abbauverordnung iſt
ſofort zu beſeitigen und die verfaſſungmäßigen
Rechte wie ſie vor dem Abbau beſtanden ſind
wiederherzuſtellen

Das Beamtenvertretungsgeſetz muß endlich
verabſchiedet werden Dabei fordert die Be
amtenſchaft unbedingt 1 ein Mitbeſtimmungs
recht 2 Einſetzung von Schlichtungsausſchüſ
ſen Das Ortskartell Halle erwartet vom Deut
ſchen Beamtenbund daß er ſich für dieſe For
derungen mit allen Mitteln einſetzt

Aus der Verſammlung heraus wurde ge
fordert Stellung zu nehmen zu den Kirchen
ſteuern beſonders zur Art der Einziehung
Hierzu nahm man ebenfalls einſtimmig fol
gende Entſchließung an

Das Ortskartell Halle des Deutſchen Be
amtenbundes empfindet es als eine große
Härte daß die Kirchenſteuern die jetzt außer
gewöhnlich hoch ſind halbjährlich einge
zogen werden Die Beamten empfangen ihr
Gehalt monatlich und vielen iſt es darum
unmöglich die Kirchenſteuern in ſolcher Höhe
von einem Monatggehalt zu bezahlen Die
Beamtenſchaft erwartet daß 1 die Kirchen
ſteuern ermäßigt werden 2 daß ſie nur
ſo eingezogen werden wie die Gehaltszahlung
erfolgt alſo in monatlichen Raten

Die Schulfrageaufder Provinzialſynode
Vierte Vollſitzung

Ein Kirchenpaß Schaffung eines Miſchehenamtes Bau einer Lutherkirche
in Erfurt

Auf der vierten Vollſitzung der Provinzial
ſynode ſprach am Sonnabend Lic Geibel das Er
öffnungsgebet Zunächſt wurde die Wahl der
ſynodalen Mitglieder für den Provinzialkirchen
rat erledigt Auf Vorſchlag des Abg Lüdecke
wurden durch Zuruf gewählt als geiſtliche Mit

h D Dr Fiſcher Erfurt Sup Hell wig
Halle und Sup Brinkmann als weltliche Mit

Pigge Kaufmann Gentſch Magdeburg Viz
räſ Dr Waßner Magdeburg Landgerichts

präſident von Grolmann Stendal Freiherr von
Münchhauſen Landrat a D von Kroſigk Eichen
barleben und Stud Rat Dr Lörcher Halle

Ueber den Antrag der Kreisſynode Halle Stadt
betreffend Einführung eines Kirchenpaſſes referiert
der Synadale Wuttke Merſeburg Die Not
wendigkeit eines ſolchen kirchlichen Ausweiſes wird
anerkannt Der Konfirmationsſchein kann nicht
als Erſatz gelten Bezüglich der Form des
Kirchenpaſſes ſind gewiſſe Schwierigkeiten nicht
zu verkennen Die Einführung eines Kirchen
paſſes ſoll beim Kirchenſenat für alle preußiſchen
Landeskirchen beantragt werden
Zum Antrag des evangeliſchen Bundes der

die Einrichtung eines Provinzialmiſchehenamtes
ordert ſprach Dr Fey Zſchortauſ Das
Miſchehenamt ſoll eine genaue Statiſtik führen
über die in unſerer Provinz beſtehenden Miſch
ehen dieſe Statiſtik ſoll als Unterlage für eine
eingehende beſondere ſeelſorgeriſche Pflege der
Miſchehen dienen Fey bat vor allem um
en tarvett der evangeliſchen Frauen auf dieſem

ebiet
Den Hauptteil der Sonnabendverhandlung

bildete eine Ausſprache über die Frage der evan
geliſchen Schule Den Anlaß dazu gab ein An
trag der Kreisſynode Weißenſee Es entwickelte
ſich eine ausführliche Debatte über die Frage Be
kenntnisſchule oder Gemeinſchaftsſchule Die
einzelnen Gruppen der e nahmen keine ge
ſchloſſene Stellung ein Die Debatte wurde vor
allem durch Pädagogen und praktiſche Schul
männer geführt Die Mehrzahl der Redner ent
M für die Bekenntnisſchule Am ausführ
ichſten tat das der Berichterſtatter des Jugend

ausſchuſſes Geheimrat Ullmann Magdeburg
r den evangeliſchen Elternabend der Provinz
achſen ſprach Oberſtudienrat e r alle

er erklärte Wir evangeliſchen tern
fordern für unſere evangeliſchen
Kinder die evangeliſche Schule Von
einer Gemeinſchaftsſchule könne deswegen keine

Rede ſein da die Katholiken in jedem Falle an
ihrer katholiſch konfeſſionellen Schule feſthalten
würden es bliebe alſo nur eine Gemeinſchaft mit
Juden und Diſſidenten Die evangeliſche Schule
a auch um des Lehrers willen nötig von der
ehrerperſönlichkeit dürfe nicht durch Verzicht auf

den evangeliſchen Charakter des Unterrichtes das
Wertvollſte preisgegeben werden auch auf

die Wünſche der Eltern
müſſe man unbedingt hören Abg Stolle
Magdeburg wies auf den Unterſchied hin der

zwiſchen der von ihm geforderten Gemeinſchafts
ſchule und der in der Verfaſſung vorgeſehenen
weltlichen Schule beſteht Der Gedanke der Volks
gemeinſchaft müſſe auch auf dem Gebiete der
Schule Verwirklichung finden Rektor Horſt
mann ſchloß ſich ſeinem Vorredner an Er ver
wahrte ſich dagegen daß die Gemeinſchaftsſchule
nach ſeinem Sinne die Religion aus dem Unter
richt verſtoßen wolle Wer ſolche Tendenzen ver
fechte verſtehe von Pädagogik abſolut nichts Auch
die Gemeinſchaftsſchule müſſe auf chriſtlicher
Grundlage ſtehen Eine konfeſſionelle Diffe
renzierung ſei darüber hinaus durchaus unmöglich

Der preußiſche Lehrerverein ſtehe
mit 95 Prozent ſeiner Mitglieder
a u re Boden der chriſtlichen Schule

ie Abg Braune Schleuſingen und Sommer
Halle betonten demgegenüber noch einmal die

Notwendigkeit der bekenntnismäßig einheitlichen
Schule Ferner kamen zu Wort die Synodalen
Reichard Naumburg Dr Lörcher Halle und
Geheimrat Bock Spören Schließlich wurde ein
Antrag einſtimmig angenommen in dem der Ober
kirchenrat erſucht wird dafür einzutreten daß die
zur Zeit beſtehenden evangeliſchen Schulen

ihren isherigen bekenntnismäßigen Charakter behalten ohnede n ein beſonderer Antrag geſtellt zu werden
raucht

Der Luther Gemeinde in Erfurt bewilligte man
als erſte Beihilfe für den geplanten Bau einer
Lutherkirche 10 000 M Aus dem Kollektenfonds
für 1923/24 kamen im ganzen 16 000 M zur Ver
teilung Es handelt ſich in allen Fällen um not
wendige kirchliche Bedürfniſſe Abg von Kroſigk
weiſt auf die Notwendigkeit einer angemeſſenen
Verſicherung der kirchlichen Gebäude hin die heute
in 80 Prozent des Friedenswertes erfolgen müſſe

Die nächſte Vollſitzung tritt Montag nachmittag
zuſammen

Ueble Samariterdienſte
leiſtete einer Frau die am Sonnabend in der
Großen Ulrichſtraße von einem Motorrad
fahrer umgeriſſen wurde ein Fremder Die
Frau die ſelbſt Schuld an ihrem Unfall trug
da ſie dem langſam fahrenden Motorfahrer
direkt ins Rad lief wurde von dem Fremden
aufgehoben Sie war am linken Arm und
am rechten Bein verletzt Für ſeine Samariter
dienſte nahm der Fremde der ſich eilends ent
fernte die Handtaſche der Frau mit

ltes Pech hatte ein Monteur der vor
einigen Tagen mit ſeinem Rade auf dem Mühl
weg ſtürzte Während er hilflos dalag ſetzte
ſich ein etwa 30jähriger Menſch auf das Rad
und fuhr davon Der freche Spitzbube iſt bis
heute noch nicht ermittelt Wer über ihn
irgendwelche Ausſagen machen kann wolke es

alpolizei Zimmer 45 mitteilen

Durch Funkenſlug geriet am Sonnabend
öſtlich der Eiſenbahnlinie Nietleben Dölau in
der Nähe der Kreuzung des Heidewegs Wald

kater Nietleben eine Schonung in Brand Paſ
ſanten und die Feuerwehr griffen ein und
beſeitigten alsbald die Gefahr Verbrannt ſind
100 Quadratmeter Schonung

Ein durchgehendes Pferdegeſpann riß am
Sonnabend vor dem Grundſtück Wittekind
ſtraße 13 eine Straßenlaterne um und drückte
die Mauer des Grundſtücks ein Perſonen
kamen nicht zu Schaden

Zwei Unſällle durch Vananeunſchalen Die
Unſitte Bananenſchalen auf den Bürgerſteig
zu werfen hatte zwei Unfälle zur Fo Jn
der Ranniſchen Straße glitt eine ältere
in der Kleinen Steinſtraße ein junges Mädchen
uf einer Bananenſchale aus Jn beiden Fäl

mußte ärztliche Hilfe in Anſpruch genom
N
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Stadttheater

Liebe von Wildgans
Daß ausgerechnet die Wildgansſche Tragödie

Liebe zur Abſchiedsvorſtellung der Paula
Thetter Lange die nach Stettin über
ſiedet gewählt wurde mag Vielen bedauerlich
erſcheinen Aber die Künſtlerin dürfte die Wahl
beſtimmt mit beeinflußt haben weil ihr die Rolle
der Frau Anna die Möglichkeit gibt ihre großen
ſchauſpieleriſchen Talente in vollem Maße wirken
zu laſſen Als liebende Gattin in der der Zwei
fel an der Liebe und über den wahren Jnhalt der
Liebe des Gatten und Mannes wachgeworden iſt
und die zu grübeln beginnt über das große un
gelöſte Geheimnis der Ehe und Treue die ſich
ſelbſt zur Verzweiflung treibt und in ihrer Sehn
ſucht nach dem Mann verletzt durch die rück
ſichtsloſe Kälte des Gatten ſich an deſſen Freund
wegwerfen will war ſie in der Lage allen ſee
liſchen Weibesſtimmungen beredten Ausdruck zu
geben Jhr Ehren und Abſchiedsabend wurde zu
einem der größten Erfolge die Paula Thetter
Lange am halliſchen Stadttheater erringen konnte
Die Herzlichkeit mit der der überfüllte Saal ihr
am Schluß für die glänzende Leiſtung des Abends
und für all die vielen die ſie in den letzten Jahren
den halliſchen Theaterfreunden geboten hat
dankte wird für die Künſtlerin den Abſchied von
Halle zu einem Schritt vorwärts auf der ehren
und dornenreichen Künſtlerlaufbahn machen
Glückauf

Jhre Gegenſpieler gaben ihr Beſtes und hal
fen ehrlich und freudig mit zum Erfolg Alfred
Hallers Leiſtung als Vitus Werdegaſt den
Künſtler und Weltmann den Mann der Erfah
rung und des Wiſſens in allen Problemen der
Liebe iſt in erſter Linie zu nennen Der ſpon
tane Beifall am Schluß des vierten Aktes für
ihn und Paula Thetter war voll verdient Fritz
Henſel als Gatte Martin fand ſich gleichfalls
mit ſeiner Rolle in einer Form ab die vollauf
befriedigen konnte Nur im letzten Akt bei der
Ausſprache der Gatten über ihre ſeeliſchen Jr
rungen ſchlug er einen allzu paſtoralen Ton an
Vilma Dülfer Bertel Gretber Tilde
Emar Hermine Ziegler und Otto Tie
demann ſtanden in den übrigen Rollen nicht
nach Alle hatten den Geiſt Wildgansſcher Rea
liſtik erfaßt und wußten trotzdem geſchickt die
allzu große Häßlichkeit einzelner Szenen zu
mildern

Die Leitung unſeres Jntendanten Dietrich
führte dieſe Einzelleiſtungen zu einer abgerunde
ten Geſchloſſenheit der Aufführung wie ſie vor
bildlich iſt Ganz beſonders verdient dies An
erkennung mit Rückſicht auf die mißlichen Büh
nen verhältniſſe des Thaliatheaters dem glückliche
Bühnenbilder abgerungen waren Der raſende
Beifall am Schluß des Abends galt zunächſt na
türlich der ſcheidenden Künſtlerin die mit Blu
men im wahrſten Sinne des Wortes überſchüttet
wurde dann aber auch allen anderen Mitwir
kenden die ihn ehrlich verdient hatten Dr K

Sonnenwenöfeier
der Deutſchnationalen

Auf dem hohen Petersberg
Der Himmel ſah gar nicht beſonders ver

trauenerweckend aus als ſich der Sonderzug der
die Teilnehmer an der Sonnenwendfeier am
Sonntagvormittag nach Wallwitz bringen ſollte
in Bewegung ſetzte Aber außer einigen kleinen
Spritzern blieb das Wetter erträglich abends
war es ſogar ſchön ſo daß die Fernſicht vom Pe
tersberg aus klar war

Unter den Klängen der Marſchmuſik der
Stahlhelmkapelle ſetzte ſich der ſtattliche Zug
zum Petersberg in Bewegung Bald entwickelte
ſich auf der Waldwieſe und an der Bismarck
ſäule lebhaftes Treiben Es erklangen der Prä
ſentiermarſch und der Hohenfriedberger Herr
v Werder begrüßte die Teilnehmer an der
Feier mit herzlichen Worten und der Feſtredner
Abg SchlangeSchöningen gab ſeiner
Freude Ausdruck einmal das Grau des Alltags
hinter ſich zu laſſen und ſo ein ſchönes Feſt mit
feiern zu können Ernſt ſeien die Zeiten und mit
der Begeiſterung allein ſei nichts getan Das
deutſche Volk feiere viel zu viel Feſte Berechti
gung hätten nur vaterländiſche Feſte die die großen
Taten der Vergangenheit feierten Einſtmals
würden deutſche Gerechtigkeit und deutſche Kraft
wieder den Sieg davon tragen Ein immer
währendes Auf und Nieder kennzeichne die deut
ſche Geſchichte Auch auf den letzten Niedergang
werde ein Aufſtieg kommen Allerdings rechne die
Weltgeſchichte mit Jahrhunderten Wir müßten
Geduld haben denn der eine Teil des Volkes
habe die Revolution gemacht aber der andere
Teil habe ſie geduldet Nach einem Führer
werde geſchrien aber nicht der Führer fehle nur
das Gefolge Selbſt ein Bismarck würde unter

nicht vorwärtsden heutigen Verhältniſſen

eulrat Luſſe te hi daauf das Vaterland aus w rn
Auf der Waldwieſe
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herrſchte gar luſtiges Leben und Treiben Ein
Spiel von Zwergen und Elfen unter der Leitung

von Frau Schmidt Valentin Wei
gel war ganz entzückend die deutſchnationale
Schauſpielgruppe unter der Leitung Oskar Die
te s ſpielte die dramatiſche Szene Deutſche
Treue von Theodor Körner Fröhliche Geſänge
ſchallten durch den Wald und zum Schluß er
klang das Lied vom guten Kameraden bei der Ge
dächtnisfeier für die Gefallenen Herr Richard
Sacher rezitierte einige Gedichte

Um 30 Uhr erfolgte der Rückmarſch nach
Wallwitz Zwei Muſtkkapellen ſpielten deutſche
Marſchmuſik Und gegen 9 Uhr ſetzte ſich der
lange Zug nach Halle zu in Bewegung Allent
halben herrſchte freudige Begeiſterung über den
gelungenen Verlauf der Sonnenwendfahrt die
c vielen Jahren zum erſtenmal ohne Regen ver
tef

Das Sumpfhuhn
Jm Stahlhelm wird folgendes nette Kriegs

erlebnis zum beſten gegeben
Wir lagen in einer üblen Stellung als noch

gleich nach der Marneſchlacht die Unterſtände in
der vorderen Böſchung des Schützengrabens ein
gebaut waren und niemand beim Beſchuß wiſſen
konnte ob er noch die nächſte Minute überlebte
Bei Beuvraigne war s vorwärts Roye Der
Bataillonskommandeur hockte mit ſeinem Stabe
eng zuſammen die Laune war auf ein Minimum
geſunken denn humoriſtiſch war die Situation
weiß Gott nicht Da brachte eine Ordonnanz eine
Meldekarte folgenden Jnhalts
Hochzuverehrender Herr Bataillonskommandeur

Biſt Du das alte Sumpfhuhn mit dem ich
vor 20 Jahren die fröhlichen Stunden beim
Studium in Halle verlebte dann erinnere Dich
gefälligſt an Deinen Leibburſchen der wenige
Unterſtände von Dir als kümmerlicher Gefreiter
hauſt und lade ihn zu einer Pulle ein Sollten
aber Ew Hochwohlgeboren nicht identiſch ſein
ſo bitte ich ganz gehorſamſt um Entſchuldigung
und bin Ew Hochwohlgeboren

zehorſamſter
X

freiw Gefreiter
Ein herzliches Lachen löſte die ungemütliche

Spannung der Kommandeur war nämlich wirk
lich das Sumpfhuhn und hat ſich ſeines alten
Leibburſchen in Treue angenommen

Bezirksjugenötagung der Deutſchen
Volkspartei

Die Jugendgruppen aus drei mitteldeutſchenWahlkreiſen hielten am Sonnabend und S
tag in Halle eine Bezirksjugendtagung ab
vertreten waren Halle Magdeburg Merſeburg
Delitzſch Halberſtadt Nordhauſen Jena und
r Mat De ank a eine de n

r r von ißnibrücke his zur loßbrauerei Jn der a
ſchenke fand darauf ei Slelliges Beiſammenſein ſtatt bei dem die Teilnehmer von dem
Vorſitzenden der halliſchen Jugendgruppe Herrn
danſen begrüßt wurden Bei gemeinſamen Ge

ſängen und Muſikvorträgen ſtellte ſich bald eine
fröhliche Stimmung ein Die Grüße der Reichs

des Führers der Partei Miniſter
Streſemann und des Führers der Jugend

bewegung Pfarrer Dokkor Luther überbrachte
Generalſekretär Huſen BerlinWeite ſprachen für den Landesverband der
erſte Vorſitzende Doktor Carlsſon und für
die Halliſche Ortsgruppe der D V P ihr erſter
Vorſitzender Herr Weibezahl Um 11 Uhr
zogen die Teilnehmer im Fackelzuge nach dem
Bismarckdenkmal zu deſſen Füßen eine impo
ſante Kundgebung ſtattfand Sie wurde ein
geleitet mit dem gemeinſamen Geſange Wir
treten zum Beten Die Flammenrede am
lodernden Holzſtoß hielt Generalſekretär B ö h l
hoff aus Jena der die Jugend zu geiſtiger
und körperlicher Ertüchtigung mahnte Mit
einem Hoch auf das Vaterland und dem ge

ne Geſang des Deuſchlandliedes ſchlo
ie Feier

Am Sonntagvormittag beſichtigten die Teil
nehmer die Moritzburg und das ſeum Jm
Anſchluß daran fand eine religiöſe Feier im
oberen Hofe der Moritzburg ſtatt Pfarrer
Zeidler aus Holzhauſen hielt die Anſprache
die auf die Anweſenden einen tiefen Eindruck

machte Er ſprach über das Bibelwort aus dem
Timotheus Gott hat uns nicht gegeben den
Geiſt der Frucht ſondern den Geiſt der Kraft
der Liebe und der Zucht gemeinſame
Geſang von Eine feſte Burg beſchloß die
Feierſtunde

Nach dem gemeinſamen Eſſen im Haus der
Deutſchen Volkspartei fand eine Arbeitstagung
ſtatt Ueber die Ziele volksparteilichen
Jugendarbeit ſprach der Landtagsabgeordnete
Heidenrei nach ihm GeneralſekretärSöhlhoff Jena über die Erziehung der
Jugend zum Staatsbewußtſein zur Perſönlich
keit und zur perſönlichen Verantwortung Ueber
Jungmädchendienſt hielt Fräulein Käte Roß
aus Merſeburg einen intereſſanten Vortrag
Eine Ausſprache ſchloß ſich an dieſe Vorträge An
den Reichsminiſter Dr Streſemann gelangte ein
Telegramm zur Abſendung mit getreuen gut
deutſchen Grüßen Den Schluß der harmoniſch
verlaufenen Tagung bildete ein geſelliges Zu

ein mit Tanz im Krug zum grünen
ranze

Wetterbericht der Weiterwarte Jlmenau

Das bereits am Sonnabend ſich entwickelnde
Tiefdruckgebiet über Südweſteuropa hat die
mitteldeutſche Tiefdruckrinne nach Norden ab
gedrän eute liegt tiefer Druck noch über
dem Weichſelgebiet mit kleineren Ausläufern
nach Weſten Das rer das geſtern
über dem Rheingebiet lag iſt ganz aufgefüllt
worden Tiefer Druck g ferner noch über
dem Nordmeer und Nordſkandinavien Unſer
Wetter wird von dem Hockdruckkeil beeinflußt
der heute über Frankreich zu erkennen iſt und

wahrſcheinlichbis morgen

e

Mitteldeutſcher Keglertag
Empfangsabend Der Feſtumzug Beginn des Länderkampfes

Mitteldeutſchland Schleſien
Zu Hunderten ſind ſie wieder bei uns eingekehrt

die Kegelbrüder vom Mitteldeutſchen Gau Das
15 Mitteldeutſche Gaukegeln wird ausgetragen
und gilt es zu feiern Und von vornherein kann

geſagt werden der Gedanke des Kegelſports hat
ſich weiter durchgeſetzt hat neue Kreiſe in ſeinen
Bann gezogen und das Streben ihn in jeder
Weiſe zum vollwertigen Sport zu geſtalten nochvertieft Sonnabend abend war Hegrüßang im

Stadtſchützenhaus Die Bergkapelle unter ihrem
Dirigenten Muſikdirektor Teichmann bot ein ab
wechſlungsreiches Konzert Fräulein Stachelroth
ſprach mit Schwung einen von Herrn M Deicke
dem 1 Vorſitzenden des V H gedichteten wir
kungsvollen Prolog und das Quartett Nilius
Lau ſang einige paſſende Lieder Herr M Deicke
hielt die Feſtanſprache Er gab ſeiner Freude
Ausdruck eine ſo große Zahl lieber Gäſte will
kommen heißen zu können Keglerfeſte ſeien mit
Familienfeſten zu vergleichen Er wies hin auf
die Bedeutung des Keglerſportes der wie alle
anderen Sportarten zur Geſundung und Ertüchti
gung des deutſchen Volkes diene
Beſonders begrüßte er die erſchienenen Ehren

gäſte und ſchloß dann mit einem begeiſtert auf
genommenen Gut Holz Konzertſängerin Frl
Liſa Kummer Leipzig ſang mehrere Lieder von
Richard Strauß und Robert Franz Herr Werner
Lau einige Rheinlieder Das Klaſſe Ballett aus
Kochs Künſtlerſpielen hatte ſtarken Beifall für
ſeine Darbietungen

Nach einigen Konzertvorträgen ſprach der
Bundesvorſitzende Herr Schluck Wernigerode
warme Worte über treues Zuſammenſtehen im
Keglerverband Dank der Tätigkeit ſeines Vor
ſitzenden ſtehe der Halliſche Verband heute mit an
der Spitze Jm Auftrage des Deutſchen Kegler
bundes überreichte Herr Schluck einen Kranz
aus Silber für das Banner der Hal
lenſer Herr Stadtverordnetenvorſteher Schul
rat Buſſe betonte die große Bedeutung des Kegelns
als Sport und gab dem Wunſche Ausdruck daß
das große deutſche Bundeskegeln in Halle ſtatt
finden möge Herr Roſenthal der Vorſitzende des
Halliſchen Ausſchuſſes für Leibesübungen fand
ebenfalls herzliche Worte für die Kegelſportler
Herr Bernhard Gebauer überreichte namens des
Gaues ein Bannerband und ſchließlich ſprach noch
der Bundesſportwart Herr Heckert Viel Beifall
erntete im weiteren Verlauf des Abends die
Kleinſte Kanone Deutſchlands aus Kochs

Künſtlerſpielen und ein Equilibriſtenpaar So
verlief der Begrüßungsabend harmoniſch und an
geregt und bildete einen ſchönen Auftakt

2

Der Umzug

Und dann kam der Sonntag Der Haupttader Kegler der Tag an dem der Mitwelt Purch
einen impoſanten Feſtumzug gezeigt werden ſollte
daß der Sport der Kegler ernſt genommen wer
den will

Kein Biervergnügen iſt das Kegeln mehr wie
die früheren allwöchentlichen Kegelabende ſondern
ein Sport der Energie und Ausdauer verlangt
ein Sport der im Wettkampf

an hohe phyſiſche und moraliſche Kräfte
appelliert

Ein Sport der wegen ſeiner ſchweren Kampf
bedingungen und wegen ſeines Wertes für die
Körperausbildung von dem deutſchen Reichsaus
Pouß für Leibesübungen als gleichberechtigt mit

n übrigen Sportarten anerkannt worden iſt
Und daher waren von allen Seiten die ein

zelnen Verbände herbeigeeilt um den angekün
digten Umzug zu einem vollen Erfolg werden zu
laſſen Punkt 11 Uhr vormittags alſo noch früher
als angekündigt ſetzte ſich der lange Feſtzug der
an tauſend Teilnehmer zählte in Bewegung
Voraus die Steuerkapelle und ein Wagen in dem
ſich das Banner des Deutſchen Keglerbundes be

fortſchreiten wird Wir haben daher morgen
mit Aufheiterung und ſchwachen weſtlichen
Winden zu rechnen

Vorausſage für Dienstag Aufs
klärend vorwiegend heiter mäßig warm

Schlägereien gab es in der Sonnabendnacht
in verſchiedenen Stadtteilen Es wurden eine
Anzahl Perſonen verletzt

Zum Rektoratswechſel findet am kommenden
Sonntag ein Fackelzug der halleſchen Stu
dentenſchaft zu den Wohnungen des nuen
Rektors und des Prorektors ſtatt

Die Anmeldung der Sparguthaben für die Auf
wertung muß bis zum 15 ds Mts geſchehen
woran nochmals ausdrücklich erinnert ſei

Ferienwanderungen Eine große Zahl von
Schülerwanderungen konnte für r Sommer
ferien von der Lehrervereinigung für das Schüler
wandern ausgeführt werden Um auch fernere
Teile unſeres Vaterlandes zu beſuchen iſt für die
zweite oder dritte Ferienwoche eine Wanderung
nach dem Schwarzwald geplant worden Es
können noch einige Teilnehmer zu dieſer Wande
rung angenommen werden Anmeldungen ins
beſondere auch von Schülern aus kinderreichen

amilien nimmt Herr Storoſt Dittenberger
S 6 an Die Koſten ſind verhältnismäßig

gering
Der Verband der chen Volksbühnenvereine

zahlt z in Mittelbeutſchland 117 000 Mitglieder
n 87 Volksbühnen Davon entfallen t die e

Sachſen 37 Vereine mit zuſammen 48 Zug ern
auf den Freiſtaat Sachſen 29 Vereine 42 Mit
h auf ringen 15 20 000 und auf Anhalt 6

Aerztlicher Aufklärungsvortrag über die lerſche h e r r rveranſtalten im Stadtſchützenhaus am g
14 Juli abends 8 Uhr einen Aufklärungsvortrag überdie Schlü che Biochemie Als Referent i Pol

Med Rat erwartetN e

weiter nach Oſten

Ein

da Anhänger und Gegner der ſchenſich zu dem Vortrag recht zahlre nfinden Alles ordnet wird um der geradee a e G len Des

fand dann folgte Wagen auf Wagen mit Fahnen
deputationen der einzelnen Verbände des mittel
deutſchen Gaus ſowie andere Gaue und den vielen
Ehrengäſten Jn drei Reihen hintereinander im
ſtrammen Gleichſchritt voraus die Bergkapelle
kamen die

Kampfkegler
im Sportdreß vollſtändig in Weiß gehalten bar
häuptig ſo wie ſie in heißem Wettſtreit die
Kugeln rollen laſſen einher Jhnen folgten im
Keglerdreß mit blauem Rock und Klubmütze die
übrigen Kegler Reicher Ordensſchmuck den die
meiſten Kegler trugen zeugte von vielen Kämpfen
Ueberall wurde dem Feſtzug zugejubelt Gut
Holz erſcholl es und aus manchen Fenſtern er
goß ſich ein Blumenregen

Man kann wohl ſagen daß dieſer Umzug der
Kegler ſowohl in ſportlicher Hinſicht als auch als
Werbeveranſtaltung einen vollen Erfolg gebracht
hat Das betonte auch in ſeiner Begrüßungs
anſprache der 1 Vorſitzende des Lokalverbandes
Halliſcher Kegelklubs Herr Max Deicke wäh
rend anſchließend der Gauſportwart Herr Bopp
Berlin noch einmal offiziell die
Kampfbeſtimmungen ſpeziell des Länderkampfes

Mitteldeutſchland gegen Schleſien

bekannt gob Jn der Keglerhalle ſelbſt aber fand
etwas ſpäter die feierliche Eröffnung des Mittel
deutſchen Gaukegelns durch den Bundesvorſitzenden
Herrn Schluck Wernigerode ſtatt

Halle hat in bewährter Weiſe, ſo führte er
aus wieder das Gaufeſt übernommen Das Ver
trauen auf Halle hat der heutige Beſuch gerecht
fertigt Der Feſtzugserfolg hat jedem Kegler das
Herz höher ſchlagen laſſen und den Gedanken des
Sports gekrönt Kegeln iſt ein Sport der Leibes
übung Ueber dem Sport vergeſſen wir nicht unſer
Deutſchtum und in treuem Zuſammenhalten
reichen wir Kegler uns die Hände Nicht ohne
Abſicht haben wir das Wörtchen deutſch vor
Kegelbrüder geſetzt Deutſche Kegelbrüder ſind
wir denen ihr Vaterland über alles geht Nach
einem Ueberblick über die Fortſchritte des Kegler
ſports in den letzten Jahren gab Redner mit dem
Wunſche daß das mitteldeutſche Gaufeſt in allen
ſeinen Teilen gut gelingen möchte mit einem
Hoch auf Deutſchland die Bahn frei Dann rollte
von ſeiner Hand geworfen die
erſte Kugel zu Ehren des deutſchen Vaterlandes

Der ſtellvertretende Gauvorſitzende Herr Ge
bauer Berlin ſchob mit anerkennden Worten
eine Kugel zu Ehren des Halliſchen Verbandes
Herr Gauſportwart Bopp Berlin betonte die
immer wieder gezeigte gute Diſziplin der Kegler
und ſchob eine Kugel zu Ehren des Deutſchen
Keglerbundes und Keglerſports Herr Stadtver
ordnetenvorſteher Schulrat Buſſe betonte als
Ehrengaſt das harmoniſche Zuſammenwirken der
Teilnehmer und ließ eine Ehrenkugel über die
Bahn rollen für das Wachſen Blühen und Ge
deihen des mitteldeutſchen Gaues

Nachdem die Ehrenkugeln geſchoben waren gab
nunmehr der t Vorſitzende des Lokalverbandes

er Kegelklubs und zweiter Gauvorſitzende
err Max Deicke mit einem dreifachen be

geiſtert aufgenommenen Gut Holz auf den
Keglerſport das Zeichen zu Beginn des Kampfes
Mitteldeutſchland gegen Schleſien
Auch auf den anderen Bahnen ſetzte ein ſcharfer
Kampf ein um die vielen net Preiſe die
den Gabentempel W Jm Garten ließ die
Bergkapelle ihre Weiſen erklingen Ueberall ſah
man Kegelbrüder ſich freudig begrüßen Hoch
gingen die Wogen der Begeiſterung und ſehr
ſehr ſpät erſt war für die Kegler der Sonntag zu
Ende Acht Tage noch währt die Veranſtaltung
acht Tage ſportlichen Kampfes aber auch des Ver
gnügens

zu ſchreiten und in dieſem Sinne
Gut Holz

MMEAZXXeedauud
Thalia Theater Am heutigen Montag 8 Uhr

erſte Wiederholung der Tragödie Liebe von Anton
Wildgans Dienstag Die Frau ohne Kuß Mitt
woch Wer weint um Juckenack worin ſich Ma
rianne Mierſch und Oscar von Eylander vom halliſchen
Publikum verabſchieden Donnerstag Die Frau
ohne Kuß Freitag v ſich ula Thetter
Lange in Liebe von Wildgans

Saalſchloß Brauerei Morgen Dienstag großes
Sonderkonzert der Bergkapelle Militärmuſik u a
St Tongemälde Erinnerungen an 187071 hierzu

chlachtenfeuerwerk

Bad Wittekind Morgen Dienstag 57 38 Uhr
reren 4/7 Uhr Nachmittagskonzert 8 Uhr

onzert unter Mitwirkung von Georg von Weſtern
hagen Stadttheater Halle

Bananenobſt
Wenn man den Lobeshymnen mit denen die

Amerikaner und auch die Engländer die Banane über
chütten Gehör ſchenkt ſo iſt die Banane das ideale
ahrungsmittel Jß Bananen und du wirſt kräftig

und geſund Bei der immer größeren Verbreitung
die auch bei uns die Banane im Obſtverbrauch anzu
nehmen ſcheint iſt es erfreulich daß ſich in neuerer

auch eine ganze Reihe deutſcher Forſcher mit der
nane auseinandergeſetzt hat ſowohl vom nahrungsmittelchemiſchen als auch vom ernährungsp yſiolegiſchen

Standpunkt aus Die Beurteilung der Nahrungsmittel
hat bekanntlich in den letzten ren eine t un
weſentliche e e ren Zudker in engſhebets

er enſondern auch der halt an ſogenannten aminen
Er n f muß mit in Betracht gezor Jede ährung bei der dieſe zwar nur in

kleinen Mengen notwend und im enzelnen vielfachnoch unbekannten Stoffe au acht hie werdenführt zu ſtarken geßidhetigen Störungen wie
wir im Kriege am eigenen Leibe erfahren n
Vitamine finden p es nur in friſchen Nahrungsmitteln
beiog ne i den höchſten Gehalt an Stärke und

zeigen an ugecte7 von allen deu Obſtſorten kommt ihnen
m Nährwert nur die ntraube nahe Die
kann talſächlich als das ideale Obſt angeſehen
re ſie doch mit dem Ge

der
Gehalt an Eiweiß Fett Stärke

e

n Aerzten

Möge die ſportliche Ausbeute den ein
zelnen Klubs ein Anſporn ſein weiter vorwärts

ſeinem Urteil
für Kinder ſelbſt

die ge
da ſie

ützt iſt ſie iſP W

Kinderarzt Profeſſor Dr C in
über die Banane daß ſie beſ
für ſolche im erſten und zweiten Lebensjahre
eignete Frucht ſei Sie iſt immer auber
durch die leicht abziehbaren Schalen geſkernlos und ſehr leicht verdaulich

Aus dem Leſerkreiſe
Für Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe übernimmt die
Schriftleitung nur die preßgeſetzliche Verantwortlichkei
Ohne Namensunterſchrift eingehende Einſendun

werden nicht berückſichtigt

Radlerleiö in Halle
Radlerleid Der Leſer wird das zunächſt ſo

auffaſſen Halles Straßenpublikum leidet unter
den Radlern Sehr richtig Man braucht nur an
die täglichen Zuſammenſtöße zu denken die zum
mindeſten zu ſehr erregten Szenen der Väter und
Mütter der überrannten Kinder oder der über
radelten Erwachſenen mit dem Unglücksradler
führen und mit dem Geheul Geſchrei und Ge
ſchimpf auf gut halliſch die Ruhe des Straßen
bildes unterbrechen Mitunter kommt es auch u
bitterernſten Zuſammenſtößen man denke nur
an den Tod des altverehrten Geheimen Sanitäts
rats Graefe Die Klage über die Radler iſt alſo
durchaus berechtigt

Aber auch die Radler haben bitter zu klagen
Man ſitze nur einmal ſelbſt auf dem edlen Stahl
roß und fahre über das entſetzliche Halperpflaſter
am Markt oder über das weiche Halzpflaſter der
Gr Stein und Ulrichſtraße das liebe halliſche
Fußgängerpublikum ſieht nicht nur den Bürger
ſteig ſondern auch die Fahrſtraße als ihr
alleiniges Eigentum an auf der es in munterer
Unterhaltung oder zu frohem Kinderſpiel mit
der größeren Breite entſprechend breiterem Be
hagen verweilt zur Verzweiflung der Radler
denen ja der Bürgerſteig verboten iſt und nur
die Fahrſtraße bleibt um ſich zwiſchen den
Schienen der Elektriſchen den graziös in un
zähligen Kurven heranſchwingenden Elektriſchen
ſelber zwiſchen Laſtfuhrwerk Autos und
Publikum hindurchzuwinden Die vielen Pflaſter
aufreißungen kommen als Uebungsgelände im
Kunſtfahren hinzu Dazu die Beweiſe wirklich
ungewöhnlicher halliſcher Lebhaftigkeit die be
ſonders die holden Frauen und die liebe Jugend
geben wenn ſie ihre friedliche Vorwärtsbewegung
auf dem Bürgerſteig unverſehens im rechten
Winkel über die Fahrſtraße hinüber abändern
dabei aus der unbeſtreitbaren Tatſache daß der
Menſch hinten keine Augen hat ein Naturrecht
herleitend ſich jedem noch ſo langſam und beſchei
den nahenden Radfahrer auf zehn Zentimeter
Entfernung vor das Rad zu ſtellen

Jch will hoffen daß dieſe freie Verfügung der
Fußgänger über die Fahrſtraße dem edlen Zwecke
dienen ſoll einen Reichsamateurwettbewerb im
Kunſtradfahren vorzubereiten und den hallenſer
Radler durch Häufung der Hinderniſſe die
dauernde Meiſterſchaft zu ſichern Aber vielleicht
beſteht die Möglichkeit dieſe Uebungen an andere
Stelle zu verlegen und den jetzigen Straßen
kampf zwiſchen Publikum und Radler in Güte
beizulegen Etwas mehr Bürgergeiſt auf Seiten
der Radfahrer etwas mehr Verkehrsſinn auf Sei
ten des Großſtadtpublikum und die Klagen über
das Radlerleid würden verſchwinden e

Der Platz vhne Namen
an der Straßenkreuzung Bernburger Reil
Wucherer und Richard Wagner Straße bildet
den Mittelpunkt
Man behauptet es ſei kein Platz und ſchlägt
doch alle möglichen Platz Namen vor Da
gegen würde ich empfehlen dieſe Kreuzung
Nordſtern oder Nordeck zu nennen

Otto Reubke Platz
Es würde ohne Zweifel weiteſte Kreiſe mit

großer Freude erfüllen wenn das Andenken des
bedeutenden außerordentlich verdienſtvollen
Mannes durch Bennenung des Platzes an der
Bernburger Straße nach deſſen Namen wach

gehalten würde K R
Hauseinſturz

Oſtrau Bitterfeld Jnfolge von Ausſchach
tungsarbeiten auf dem Grundſtück des Bäcker
meiſters Albrecht ſtürzte am Donnerstagmittag
als die Arbeiter grade beim Eſſen weilten das
halbe Nachbarhaus des Kaufmanns Arno Wittig
ein Vom erſten Stockwerk und dem Dachgseſchoß
gingen die Steinmaſſen ſamt dem Mobiliar
nieder und ſtürzten teils in die Baugrube teils
in den parterre gelegenen großen Laden nieder
alles in Trümmer ſchlagend Hilfsbereite Nach
born ſprangen hinzu und bargen was noch zu
bergen war Da erfolgte ein zweiter Einſturz
bei dem die Ehefrau des Böttchermeiſters Hecht
ſo ſchwere innerliche Verletzungen erlitt daß ſie
nach Halle in ein Krankenhaus überführt werden
mußte Jn der Nacht zum Sonntag ſtarb ſie Die
Bewohner des Wittigſchen Hauſes hatten beim
Einſturz rechtzeitig das Haus verlaſſen können
Es handelt ſich bei dem Gebäude nicht um ein
baufälliges Haus ſondern um einen feſtgefügten
Bau der nur durch die Ausſchachtungsarbeiten
auf dem Nachbarhof wo man einen tiefen Keller
anlegt ins Wanken geriet

Halliſcher Witterungsberſcht 5 7 9 Uhr abends
6 T T Uhr morgens Barometer Millimeter 750 0 750 3
Thermometer 18 9 18 8 Rel Feuchtigkeit 540 55
Wind WVSW SW I Maximum der Temperatur am S 1
23,7 C Minimum in der Nacht vom 5 7 zum 6 T 15 7 C
Niederſchläge am 6 7 7 Uhr morgens 2 mm

Plagt Sie Rheuma oder Gicht
ſo iſt Jhnen der Gebrauch von Uroga Extrakt
anzuraten der die Schmerzen lindert und die
harnſauren Salze aus dem Körper ſchafft Der
echte Uroga Extrakt iſt in Flaſchen zu 60 Gramm
in den Apotheken zu haben Die Veſtandteile
ſind auf der Packung angegeben
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